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Auf ins Naturparadies
Der Diemeltaler Schmetterlingssteig ist offiziell eröffnet

VON DORINA BINIENDA-BEER

Liebenau – Symbolfigur
„Schorschi“, ein stilisierter
Schmetterling auf hellem
Wegweisergrund, lädt zur Be-
gegnung mit realen Artgenos-
sen in seinem speziellen
Reich ein: dem Kalkmagerra-
sen. 20 dieser äußerst arten-
reichen und somit ökologisch
wertvollen Flächen in zwei
Bundesländern, drei Land-
kreisen und acht Kommunen
verbindet der neue Diemelta-
ler Schmetterlingssteig (wir
berichteten). Dort, wo sich ei-
ne außergewöhnliche Flora
entfaltet, ist auch eine Viel-
zahl von Tagfaltern zu Hause.

Ab sofort lässt sich die mit
Schildern ausgewiesene 152-
Kilometer-Route in Tages-
etappen oder auf Rundwegen
erleben. Das Angebot zwi-
schen Diemelstadt-Rhoden
und Bad Karlshafen richtet
sich an Naturgenießer ebenso
wie an ambitionierte Wande-
rer. Wie viel Anklang der
neue Steig beim Publikum
findet, zeigte bereits der offi-
zielle Startschuss am Sonntag
auf der Streckenmitte. Wan-
derer, Radfahrer und sogar
Kanuten fanden sich an der
Ostheimer Diemelbrücke ein,
um sich mit dem gebotenen
Sicherheitsabstand an einem
Stand aus erster Hand über
die neuen Naturerlebnismög-
lichkeiten zu informieren.

Christiane Sasse (Lamer-
den), Regionalmanagerin des
Kreises Höxter, und Jan Kol-
ditz (Trendelburg) als ehren-
amtlicher Projektbetreuer
verteilten Flyer und beant-
worteten Fragen. Ein Gruß-
wort zur Eröffnung sprach
Monsignore Uwe Wischkony.
Der Vorsitzende der federfüh-
renden Leader-Aktionsgruppe
Kulturland Kreis Höxter war
mit Wanderrucksack an die
Diemelbrücke gekommen.

Wanderer, auch von außer-
halb, werden nun das Diemel-
tal erkunden, ist Christiane
Sasse überzeugt. Das große
Interesse am Schmetterlings-
steig lässt sich für sie schon
jetzt an zahlreichen Mailan-
fragen und Anrufen ablesen.
Die Route wird im Internet
bereits auf Wandererportalen
beworben. „Eine Nachfrage

kam sogar aus Duisburg“, be-
richtet die leidenschaftliche
Naturfreundin.

Die Initiatorin, die nach ei-
genen Worten bereits vor
16 Jahren eine erste Idee ent-
wickelte und das Projekt in
den vergangenen sechs Jah-
ren auf den Weg brachte, hat
mehr im Sinn, als nur ein
Freizeitangebot zu unterbrei-
ten. „Ein sensibler Umgang
mit den geschützten Flächen
des Kalkmagerrasens ist ge-
fordert“, sagt sie. Insofern sei
es eben auch bedeutsam, Ein-
heimische für die Naturschät-
ze vor der eigenen Haustür zu
sensibilisieren. In der Verbin-
dung von Wandern und Na-
turschutz sieht Christiane
Sasse „ein Wandererlebnis
der anderen Art“. In allen
acht beteiligten Städten und
Kommunen führen an zen-
tralen Stellen Einstiegstafeln
auf den Schmetterlingssteig.
Von dort starten jeweils
Rundwanderwege. Die Ge-
samtstrecke im Tal der Die-
mel und an ihren Hängen er-
fordert eine Wanderzeit von
sieben bis zehn Tagen.

Eine kleine Aktion am Er-
öffnungstag wird der Unter-
haltung des Steigs und seiner
Beschilderung zu Gute kom-
men. Mit Motivlochern konn-

ten die Besucher aus den Fly-
ern kleine „Schorschis“ stan-
zen. Die bunten Papierfalter
werden nun zusammenge-
fügt. Das Schmetterlings-

Kunstwerk soll dann verstei-
gert werden.
Infos: schmetterlingssteig.de, Fly-
er in den Rathäusern der beteilig-
ten Städte und Gemeinden

Im Zeichen des Schmetterlings: Initiatorin und Organisatorin Christiane Sasse verteilte gemeinsam mit Jan Kolditz, eh-
renamtlicher Projektbetreuer, beim offiziellen Startschuss persönlich Prospekte an Wanderlustige. FOTO: DORINA BINIENDA-BEER
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